
HINTER DEM FINNSPITZ AUf R AUfUSShÜhNER

Rex guck in die Luft

 Der vor vielen Jahren in Russland 
erlegte Auerhahn soll nicht län-
ger allein bleiben. Eine passende 

Henne sollte sich schon bald in seinen 
Glasaugen spiegeln. Diesmal geht‘s in 
die schwedische Provinz Dalarna, wo 
der erst 25jährige Samuel Jakoby (kurz 
Sam), der junge Chef von „Nordic Foot-
prints“, eine etwas andere Art der Jagd 
auf Raufußhühner anbietet. Der Flieger 
bringt mich zunächst nach Stockholm. 
Auf Schienen rolle ich weiter ins mittel-
schwedische Mora, wo Sam bereits mit 
seinem Geländewagen auf mich wartet. 
Knirschende Spikereifen vermitteln ein 
sicheres Gefühl bei der Fahrt über zum 
Teil dick vereiste Straßen.
In dem winzigen Nest Valhalla mit einer 
Gesamtbevölkerung von vier Personen 
beziehe ich mein schmuckes Quartier in 
einem der Jagdhäuser von Sam. Anfang 
des 20. Jahrhunderts noch als Dorfschu-
le errichtet, gestalteten er und seine Le-
bensgefährtin Nathalie (24), die übri-
gens beide gut Deutsch sprechen, den 
roten Holzbau für seine neue Zweckbe-
stimmung geschmackvoll um. Bei un-
serer Ankunft duftet das Essen bereits 
aus der Küche. Im Kamin bullert ein 
Feuer, und bald klingt ein langer An-
reisetag mit Gaumenfreuden vielver-
sprechend aus.

Autor, Fotograf: Dieter Ackermann

Der Standlaut von Finnspitz „Rex“ unter dem 
aufgebaumten Auerhahn führt den Jäger zum Wild.
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Standlaut. Der Finnspitz „Rex“ lässt die Baumkrone hoch über ihm nicht aus den Augen. 
Sein giftig helles Signal weist dem Jäger in der ansonsten stillen, schwedischen Tundra 
den Weg zum aufgebaumten Auerwild. Jetzt gilts!

Samuel Jakoby flüstert mir mit dem Fernglas vor den Augen zu: 
„Diesmal ist‘s eine Auerhenne. Dieter, das passt doch!“
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